
B E R T R A M  M Ö T H R A T H - S T A D I O N

www.viktoria-arnoldsweiler.de

Ausgabe 05
Saison 2019/2020

OFFIZIELLE VEREINSZEITSCHRIFT DES FC VIKTORIA 08 ARNOLDSWEILER E. V.

Mittelrheinliga:

Sonntag, 8. März 2020, 15:00 Uhr
FC Wegberg-Beeck

Sonntag, 22. März 2020, 15:00 Uhr
FC Pesch

11. S
aison Mittelrheinliga





im Namen der ganzen Viktoriafamilie begrüße ich Sie
recht herzlichst hier im Bertram-Möthrath-Stadion zu
den Meisterschaftsspielen der Mittelrheinliga unserer
1. Mannschaft gegen den FC Wegberg – Beeck und
den FC Pesch.
Einen ganz besonderen Willkommensgruß richte ich
an unsere Gastmannschaften aus Wegberg-Beeck und
Pesch mit ihren mitgereisten Trainern, Betreuern, Fans
und Vorstandskollegen sowie an die angesetzten
Schiedsrichtergespanne!
Rückblick:
So richtig spannend hat unsere Mannschaft im Viertel -
finale um den Verbandspokal in Windeck gemacht. 0:0
stand es nach 90 Minuten und somit war Verlängerung
angesagt. Das erste Tor fiel dann kurz vor Ende der 
ersten Halbzeit der Extrazeit und womit dann wohl
kaum einer der Besucher rechnen konnte: es sollten
noch 5 (!) weitere Treffer in den übrigen 15 Minuten 
folgen. Somit steht unsere Viktoria erstmalig im Halb -
finale des FVM Pokals. Mögliche Gegner: Alemannia
Aachen, der 1. FC Düren und der FC Pesch. Die 
Auslosung erfolgt am 13. März, mal sehen, gegen wen
wir dann Ostersamstag antreten dürfen/müssen…..
Im ersten Meisterschaftsspiel des Kalenderjahres
mussten wir zum Lokalderby nach Düren reisen. Auf
der Westkampfbahn mussten wir uns trotz zwischen-
zeitlicher Führung dem Mitauf-stiegsfavoriten am Ende
mit 1:3 geschlagen geben. Die Art und Weise jedoch,
wie die Elf in den letzten Spielen aufgetreten ist stimmt
mich Zuversicht, dass wir bis zum Ende der Saison die
notwendigen Punkte einsammeln werden.
Gegenwart:
Vielleicht gelingt uns ja im Spiel gegen den FC Weg-
berg-Beeck eine Wiederholung des sensationellen Hin-
spiels. Völlig überraschend konnten wir vor einem
guten halben Jahr dort drei Punkte entführen. Doch wie
unwichtig mitunter Fußballspiele sind, dies mussten wir
wieder einmal feststellen, wenn Schicksaalschläge das
normale (Vereins)Leben grundlegend verändern. Tief
betroffen haben wir am vergangenen Wochenende die
Mitteilung erhalten, dass mit Günter Stroinski der 
Vorsitzende unseres Gastes aus Wegberg-Beeck 
verstorben ist. Wir, die Viktoria, haben stets ein sehr
sehr freundschaftliches Verhältnis zu Günter gehabt und
sprechen dem Verein FC Wegberg-Beeck und seiner 
Familie auf diesem Wege unser tiefstes Mitgefühl aus.
Nach dem Auswärtsspiel bei Wesseling-Urfeld treffen
wir im darauffolgenden Heimspiel auf den FC Pesch,
einem möglichen Gegner im FVM Halbfinale. Das 
Hinspiel in Pesch haben wir knapp mit 3:2 verloren,
natür lich wünsche ich mir für das Rückspiel eine 
Umkehr des Ergebnisses…..

Liebe 
Fußballfreunde,

Außerdem:
Ich möchte hier an dieser Stelle auch einmal kurz auf
die Geschehnisse in den Stadien der oberen Ligen ein-
gehen. Es ist für mich in der heutigen Zeit vollkommen
unverständlich, wie sich sogenannte „Fußballfans“ in
den vergangenen Wochen in den Stadien der oberen
Ligen verhalten haben. Rassismus, Anfeindungen und
Beleidigungen gegenüber Personen haben weder in
Fußballstadien noch in unserem täglichen Miteinander
etwas verloren! Leider wurde und wird dies aber immer
und immer wieder von einigen Chaoten anders gesehen.
Die große Bühne Fußball und die Fernsehübertragungen
werden mit dem Hinweis genutzt, das Recht auf “freie“
Meinungsäußerungen würde dieses abscheuliche Ver-
halten legalisieren. Doch es wird höchste Zeit, dass 
wir, diejenigen die den Fußball lieben und leben, end-
lich aufstehen und uns gegen diese vermummten
Schwachköpfe durchsetzen! Respekt und Toleranz
wird von unseren Dachverbänden gefordert. Eigentlich
traurig genug darauf hinweisen zu müssen, sollte es
doch vollkommen Normal sein, sich entsprechend zu
verhalten!
Bezüglich Ausländerfeindlichkeit sollte sich zudem
jeder einmal vor Augen halten, dass wir alle Ausländer
sind, und das fast überall!!!! Wir brauchen nur knapp
30 Km Richtung Westen zu fahren!!!
Ich wünsche Ihnen, liebe Zuschauer, nunmehr einen
angenehmen Aufenthalt hier auf unserer Sportanlage,
dem Spiel unserer Mannschaft einen sportlich fairen
Verlauf und (durch die Vereinsbrille gesehen) dass wir
(mindestens) ein Tor mehr schießen als unsere 
Gegner!
Achim Greiff
1. Vorsitzender



Unser Gegner am 8.3.2020

FC Wegberg-Beeck

OBERE REIHE VON LINKS NACH RECHTS:
Stefan Thelen, Armand Drevina, Marc Kleefisch, Sebastian Wilms, Thomas Lambertz und 
Norman Post.
MITTLERE REIHE VON LINKS NACH RECHTS:
Torwart Trainer Dominik Lescher, Betreuer Uli Feldberg, Admir Terzic, Danny Fäuster, 
Nils Hühne, Florian Hülsenbusch, Edson de Olivera da Conceicao, Co-Trainer Stefan Kniat und
Trainer Michael Burlet.
UNTERE REIHE VON LINKS NACH RECHTS:
Betreuer Max Warneke, Tom Geerkens, Florian Storms, Stefan Zabel, Niklas Aretz, 
Sascha Tobor, André Mandt und Physio Baptist Polman.
Es fehlen: Shpend Hasani, Yannik Leersmacher, Marius Müller und Maurice Passage.

Günter Stroinski, er am 29. Februar im Alter von 67 Jahren nach schwerer
Krankheit verstarb, war maßgeblich an der Entwicklung des FC Wegberg-
Beeck seit Anfang der 90er Jahre beteiligt. Vom Aufstieg in die Bezirksliga
bis hin zum zweimaligen Erreichen der Regionalliga, der viert höchsten
Spielklasse im Deutschen Fußball und das Erreichen der Hauptrunde des
DFB-Pokals 2008, all das fiel in die Zeit seines Wirkens. Mit der Eröffnung
des vereinseigenen Waldstadions im Sommer 1998 erfüllte er sich zudem
einen Traum.
Günter Stroinski hat den Klub in den drei Jahrzehnten seines Wirkens 
geprägt und ihm seinen Stempel aufgedrückt. Seit 2009 führte er als Vor-
sitzender den Verein. Mit Günter Stroinski, verliert der FC Wegberg-Beeck
einen Menschen und guten Freund, dem stets die Gemeinschaft als 

solches von enormer Wichtigkeit war. Wir, die Viktoria aus Arnoldsweiler, werden uns gerne an die
Zeit mit Günter Stroinski erinnern, entwickelte sich doch bei aller sportlichen Rivalität zwischen uns
ein sehr freundschaftliches Verhältnis. Die Viktoria spricht seiner Familie und dem FC Wegberg-
Beeck ihr tiefstes Mitgefühl aus.





Unser Gegner am 22.3.2020

FC Pesch







In Düren darf weiter von großen
Tagen im Bitburger-Pokal geträumt
werden. Der 1. FC feierte einen
letztlich verdienten 2:1 (0:0)-Erfolg
beim Landesliga-Spitzenreiter BC
Viktoria Glesch-Paffendorf und steht
damit im Halbfinale. „Jetzt gibt es
zwei Wege zum Glück“, sagte der
Sportliche Leiter Frank Rombey,
„entweder wir ziehen ins Finale in
Bonn ein oder wir erwischen wieder
ein Semifinale gegen Alemannia 

Aachen auf eigenem Platz.“ In der vergangenen Serie hatte der
Mittel rheinligist diesen Vergleich schon einmal erlebt. Und trotz der
damaligen 0:2-Niederlage - ebenfalls im Halbfinale - hat die Begeg-
nung vor fast 6000 Zuschauern nicht nur bei Rombey bleibenden
Eindruck hinterlassen.
Nun hat die Dürener Mannschaft die Tür zu einer möglichen Wieder-
holung aufgestoßen. Dafür bedurfte es einer konzentrierten Leistung
und harter Arbeit. „Viktoria Glesch-Paffendorf war ein richtig guter
Gegner“, erklärte der Dürener Trainer Giuseppe Brunetto. Seine Elf
ging dank eines Schusses von Philipp Simon aus 16 Metern Tordistanz
in Führung (53.). Doch dann musste Viktoria-Akteur Stefan Krämer
am Ende eines schnellen Gegenzugs nach einem Querpass von
Ryusei Hae nur noch den Ball über die Linie drücken und es stand
1:1 (75.). Die Überraschung lag nun in der Luft. Es folgte allerdings
der große Auftritt von Gjorgji Antoski: Der Dürener Offensivspieler
zirkelte nur sieben Minuten nach dem Ausgleich einen Freistoß
sehens wert ins Tor der Gastgeber und sorgte damit für die Entschei-
dung. „Da hat man die hohe individuelle Klasse des Gegners ge -
sehen“, fand Viktoria-Trainer Alexander Otto, der seiner Elf jedoch
eine ansprechende Leistung attestierte. Die Hoffnung, den BC 
Viktoria nach der ersten Viertelfinal-Teilnahme auch erstmals in die
Vorschlussrunde zu führen, war aber dahin.
Auch für den FC Hennef 05 platzte am Mittwochabend im Anton-
Klein-Sportpark an der Fritz-Jacobi-Straße der Traum vom Gewinn
des Bitburger-Pokals. Beim Tabellendritten der Mittelrheinliga nahm
man das 0:2 (0:2) gegen den großen Favoriten Alemannia Aachen

allerdings gefasst auf. „Man muss anerkennen, dass Aachen ver-
dient gewonnen hat“, sagte der Sportliche Leiter der 05er Dirk
Hager. Zu früh habe seine Elf die beiden Gegentreffer kassiert, fand
er. So war eine Wiederholung des Coups aus der ersten Runde,
als Hennef dank eines 1:0-Sieges den Drittligisten Viktoria Köln aus
dem Wettbewerb geworfen hatte, früh außer Reichweite. Vor rund
850 Zuschauern hatten Alexander Heinze (13.) und Stipe Batarilo-
Cerdic (25.) die Tore für den Regionalligisten und Titelverteidiger
erzielt. „Wir haben dann nach dem Wechsel noch einmal alles ver-
sucht, aber Aachen hat kompakt gestanden“, so Hager. Lediglich
FCH-Torjäger André Klug hatte noch eine Chance auf den
Anschluss treffer, doch er verzog. So blieb es beim 0:2. Das Team
um Alemannia-Trainer Fuat Kilic darf hingegen weiterhin von der
Titelverteidigung träumen.
Im Wettbewerb blieb auch Mittelrheinligist FC Pesch dank eines 3:0
(1:0) beim Ligarivalen FC Blau-Weiß Friesdorf. Bereits in der
Meister schaft hatte das Team um den Pescher Coach Ali Meybodi
den Bonner Klub bezwungen. Nun war Meybodi stolz auf eine kon-
zentrierte Leistung seiner Spieler. „Die Jungs haben es richtig gut
gemacht und vor allem fast nichts zugelassen“, sagte der Pescher
Trainer. Routinier Iskender Papazoglu hatte aus der Distanz zum zu
diesem Zeitpunkt unerwarteten 1:0 getroffen (20.). Nach dem Wechsel
erhöhte Finn-Lukas Springer nach einer Ecke per Kopfball auf 2:0
(72.). „Das sah richtig gut aus“, lobte Meybodi den Schützen. Noch
schöner wurde es in der 90. Minute, als der kurz zuvor eingewechselte
Deniz Kayla den Ball zum 3:0 in den Winkel schoss. „Das war ein
Traumtor“, fand Meybodi. So könne es weiter gehen.
Ein anderes Fazit musste Marcus Voike, Trainer des Landesligisten
TSV Germania Windeck ziehen. „Die Reise ist zu Ende. Und das
tut richtig weh“, sagte er. Seine Elf unterlag dem Mittelrheinligisten
Viktoria Arnoldsweiler nach torlosen 90 Minuten in der Verlänge-
rung noch mit 0:6. „Es war mir klar, dass uns in der Verlängerung
irgendwann die Kräfte verlassen würden“, so Voike. Seine von Aus-
fällen gebeutelte Mannschaft habe einem Team, das voll im Saft
stehe, lange Paroli geboten, sei dann aber nach dem Freistoßtreffer
zum 0:1 (103.) eingebrochen und gnadenlos ausgekontert worden.
So bitter die Niederlage auch sei, müsse man nun versuchen, aus
der guten Leistung Kraft zu schöpfen.                   Quelle: www.fvm.de 

FVM Pokal: Viktoria Arnoldsweiler erreicht das Halbfinale!





Ohne Schiedsrichter geht’s nicht:



1. Mannschaft

Unsere Mannschaften werden ausgestattet von: 

Viktoria spielt mit Derbystar



Kader der 1. Mannschaft für die Saison 2019/2020

Tim Pelzer (6)

Adrijan Behrami (8) Nikolaos Chouliaras (21)

Julius Lamenett (9)

Philipp Müller (1) 

Luis Cremer (4)

Dennis Kunschke (26)

Torwart

Abwehr

Stamatis Chouliaras (11)

Arnold Lutete (14)

Kariem Emara (17) Sebastian Wirtz (20)

Mittelfeld

+

Angriff

Brooklyn Merl (7)

André Winkels (22) Nestor Fabri Nsop (3)

Ingo Günther 
Physiotherapeut

Andreas Möthrath 
Betreuer

Thorsten Völler
Co-Trainer/Athletiktrainer

Alexander Hürtgen (18)

Funktions-

team der 

1. Mannschaft

für die Saison

2019/2020

Bennet Maraun (5)

Keito Nanri (24)

Tim Gerhards (10)

Thomas Virnich 
Trainer

Trainerteam 

1. Mann-

schaft für

die Saison

2019/2020

Ralf Nier 
Physiotherapeut

Jonas Treu (19)

Jalil Tahir (25)

Ron Meyer (30)

Peter Eschweiler 
Sportlicher Leiter





Unsere gastronomischen Partner:





Die Mittelrheinligisten des 

Fussball-Verband Mittelrhein 

FC Viktoria 08 Arnoldsweiler 
Bertram Möthrath-Stadion

Hölderlinweg 9 · 52353 Düren-Arnoldsweiler

FC Pesch 1956
Helmut-Kusserow Sportanlage

Escher Str./Pescher Str. · 50767 Köln

FC Hürth - Salus Park
Sudetenstr. 35 · 50354 Hürth

Breinig-Sportplatz Breinig
Schützheide 50d · 52223 Stolberg

Borussia 1912 Freialdenhoven 
Ederener Str · 52457 Aldenhoven

Spvg Wesseling-Urfeld
Ulrike-Meyfarth-Stadion

Jahnstraße · 50389 Wesseling

SV 1914 Eilendorf
Delheid & Frommhold Arena

Halfenstraße 30 · 52080 Aachen

FC Hennef 05
Sportplatz

Fritz-Jacobi-Straße 24 · 53773 Hennef

Deutz 05
Kunstrasenplatz 

Dr. Simonis-Str. 10 · 50679 Köln

1. FC Düren
Westkampfbahn

Mariaweiler Str. 81 · 52349 Düren

FC Blau-Weiß Friesdorf
Sportzentrum Friesdorf

Margaretenstraße · 53175 Bonn

SC Fortuna Köln
Südstadion

Vorgebirgstraße · 50969 Köln

VFL 08 Vichttal
Sportpark Dörenberg

Leuwstraße 117 · 52224 Stolberg

Spielvereinigung Frechen 20
Kurt-Bornhoff-Sportpark

Hans-Schaeven-Weg · 50226 Frechen

Siegburger SV 04
Walter-Mundorf Stadion

Am Stadion 1 · 53721 Siegburg

FC Wegberg-Beeck
Waldstadion

Kiefernweg 87-89 · 41844 Wegberg









Die Tabelle der Mittelrheinliga:            Stand 02.03.2020
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Die Jugendabteilung





Wir sind gerne vor Ort für Sie da…….
Gesund werden,

gesund bleiben….

Ihre Arnoldus- Apotheke
Arnoldsweiler



... gratuliert allen Geburtstagskindern 
dieses Monats recht herzlich!

FC Viktoria 08 Arnoldsweiler ...



Spielplan 1. Mannschaft





Telefon: 0171 / 3 33 30 94
Fax: 0 24 21 / 3 48 81
E-Mail: ps@stc-trade.com
www.stc-trade.com




